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Amun-Re in I{arnak gibt es eine Szene, wo Thutmosis III.. gelblgt
von zwei Gottheiten der Sümpfe. in einem Papvrusdickicht voller
Vögel rudert und die Halme vor Amun-Re bewegt. Diese Szene
geht der Darstellung der Vogeljagd mit dem großen Netz voran.
Eine der Gottheiten ist ein alter Gott des Fischens. dessen Körper
sich aus lauter Enten zusammensetzt. Durch die I)arstellune im
TFmpel ganz in der Nähe des Heil igtums erhält die Szene den
Sinn eines symbolischen Opfers von lVasser- und Luftbewoh-
nern. Der König drückt mit der Jagd 6qleichzeitig seinen IIerr-
schaftsansprucb auch iiber die ungezähmte Natur aus. Solche
Darstellungen kommen immer wieder vor Wenn der König
Wildstiere und Löwen am Rand der Wiiste und in Nubien jagt, so
liihrt er ein magisches Ritual aus, das die negativen Krälie. die
sich in diesen'l ieren verkörpern können. unbeweglich und un-
uirksam macht.

DER  BWEIIRZAUBER IM DIENST DES STA:\TES

Die Zauberei mit dem Ziel, die Ieindlichen Unternehmunqen
der !-einde des Königs und Ag,ptens unwirksam zu machen.
folgt ganz bestimmten Gesetzen. Diese Zauberei kann mit Hil le
von Bildern oder von Ritualen erfol6;en. l) ie Gesetze der Magie
wurden selbstverständlich nie ausdrücklich lbrmuliert. aber sie
lassen sich doch bestimmen. Dabei gibt es zwei Grundprinzipien.
Nach dem Gesetz der 1{ont@r ität entspricht der Teil den Ganzen.
Da die Persönlichkeit als ungeteiltes Ganzes gilt. bewirkt jede

Einwirkung aul einen Teil des Körpers oder der Seele eine Ver-
änderung des ganzen Men'chen. Nach dem Cesrtz der 4lhnlich-
Ae;t entspricht der Ersatz dem Original. Das Bild ist also Wirk-
l ichkeit. Als E,rsatz oder Stellvertreter für die zu bannenden
Feinde taugcrr rote Vasen, die man zerbricht, Figürchen von Ge-
fangenen und kleine Statuetten von Seth und Apophis, die man
durchbohrt. zerbricht und verbrennt. Als Bindeelied zwischen
dem Ersa? und dem zu treffenden Opfer wirkt der Name des
Feindes. Dabei sind die Figürchen nie individuell gestaltet: sie
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